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Weiterbildungsangebote im Bereich Spiritual Care 
und existentielle Begleitung 2026 
 

 
Spiritual Care und existentielle Begleitung 
Spiritual Care hat sich u.a. im Bereich Palliative Care und Begleitung entwickelt. Ziel von Spiritual Care und 
existentieller Begleitung ist es, den leidenden Mensch in schwerer Krankheit, im Sterben und in Trauer indivi-
duell zu unterstützen. 
 
Spiritual Care und existentielle Begleitung entsteht aus den Grundsätzen der Palliative Care und der Hal-
tung, dass ganzheitliches Begleiten eine gemeinsame Verantwortung aller in die Begleitung einbezogenen 
Fachpersonen und ausgebildeten Freiwilligen ist. 
 
Sinn-voll Kompetenzen erweitern 
Das Kursangebot von Spiritual Care und existentieller Begleitung sieht verschiedene Lebensbereiche ver-
netzt und möchte dieses Angebot auch überall dort hineintragen, wo Menschen mit existentiellen Fragen 
und damit mit der Sinnsuche konfrontiert sind. Gerade im Bereich Krankheit und Abschied sind diese Fragen 
häufig sehr wichtig. In den Angeboten geht es auch drum, Themen der eigenen Spiritualität zu vertiefen und 
im Bereich der Kommunikation dazuzulernen. 
 
Zielgruppe 
Personen, die im Bereich Palliative Care Vorkenntnisse haben, an Fachpersonen der Kirche oder ausgebil-
dete Freiwillige der Netzwerke sowie an Personen, die Spiritual Care und existentielle Begleitung stärker in 
ihrer Lebenswelt integrieren möchten. 
 

Kurstag 
Inhalt 
Referent:in 

Mi. 
23.09. 
2026 
 
8.30 bis 
16.30 
Uhr 

Spiritual Care und existentielle Begleitung 
 
Nach einer Einführung in das Thema Spiritual Care und dem Kennenlernen verschiedener 
Forschungen und Praxisbeispiele, werden am Nachmittag das Krematorium und der Friedhof 
in Aarau besucht, wo die Bedeutung von Spiritual Care im interprofessionellen Setting deut-
lich wird. Der Tag wird nach dem externen Besuch am Kursort abgeschlossen. 
 
Pfr. Dave Gut, CAS in Spiritual Care 
Pfrn. Dr. Martina Holder-Franz, MAS in Pastoralpsychologie 

Mi. 
14.10. 
2026 
 
8.30 bis 
16.30 
Uhr 

Spiritual Care als Gegenseitigkeit von Self Care und Care 
 
Spirituelle Begleitung in palliativen Situationen ist geprägt von achtsamer und qualitativer 
Präsenz. Für eine solche Begegnung gilt es, «den inneren Raum für den Anderen freizuma-
chen». (Erhard Weiher) Um einen solchen inneren freien Raum immer wieder haben zu kön-
nen, kann eine aktive Selbstfürsorge hilfreich sein. Martin Buber beschreibt die Gegenseitig-
keit des Bei-sich-Seins um beim Andern sein zu können wie folgt: «Um vom Andern ausgehen 
zu können, muss man den Ausgangsort innehaben, man muss bei sich gewesen sein, bei sich 
sein.»  
An diesem Tag werden beide Aspekte beleuchtet: u.a. Modelle zu Resilienz, Kernqualitäten, 
Copingstrategien, Übertragungen und stressauslösende Faktoren resp. Belastungsfaktoren. 
Selbstreflexion, Anwendungsmöglichkeiten und praktische Übungen werden nebst den theo-
retischen Inhalten diesen Tag prägen.  
 
Annemarie von Allmen Kromer, CAS in Spiritual Care 
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Fr. 30.10. 
2026 
13.15 bis 
18.00 
Uhr 
 
 
19.00 bis 
21.00 
Uhr 

Spirituelle Krankheitsbewältigung 
Spiritual Care wurde in verschiedenen Bereichen erforscht und auch vorangebracht. Ein Pio-
nier auf diesem Feld ist Prof. Dr. Eckhard Frick. Er arbeitet und forscht in München an der 
Universitätsklinik und hat sich für den Bereich Palliative Care stark eingesetzt. Er wird am 
Nachmittag Einblick geben in internationale Forschungen zum Thema und mit Fallbeispielen 
die Bedeutung von Spiritual Care näher erläutern. 
 
Spiritual Care von A bis Z – Kurs- und öffentlicher Themenabend 
Prof. Dr. Eckhard Frick hat mit anderen ein Buch mit gleichem Namen veröffentlicht. Er wird 
zentrale Begriffe von Spiritual Care erläutern und dabei auch Fragen beantworten. 
An diesem Abend wird die Klinik Barmelweid mit Dr. med. Joram Ronel, Leiter Departement 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, mitwirken. 
 
Prof. Dr. med. Eckhard Frick, Professor für Spiritual Care Universität München  

 
 
Dozentinnen und Dozenten 

Gut Dave, Pfr., Theologe, CAS in Spiritual Care, langjähriger Seelsorger im Palliativzentrum (ehem.) Hilde-
gard Basel 

Frick Eckhard, Prof. Dr. med., Arzt, Psychiater, Psychoanalytiker; seit 2015 leitet Eckhard Frick die For-
schungsstelle und Professur Spiritual Care an der Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, 
Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München. 2011 gründete Frick mit anderen die Inter-
nationale Gesellschaft für Gesundheit und Spiritualität (IGGS), einen gemeinnützigen Verein zur Förderung 
von Forschung, Lehre und Implementierung von Spiritual Care in allen Bereichen des Gesundheitswesens. 

Holder-Franz Martina, Pfrn. Dr., Bildungsverantwortliche Palliative Care und Begleitung, MAS PCPP Uni-
bern, Pfarrerin in Riehen, Autorin, Cicely Saunders-Expertin 

von Allmen Kromer Annemarie, Psychosoziale Beratung (MAS Lösungs- und Kompetenzorientierung), 
Coach und Supervisorin BSO, Lehrerin, Sozialpädagogin 
 
 
Anerkennung: Teilnahmebestätigung 
 
 
Kursort: Haus der Reformierten, Stritengässli 10, Aarau 
 
 
Kosten: Fr. 160.– pro Kurstag (Fr. 400.– bei Buchung aller drei Kurstage).  
Die Kurstage können einzeln gebucht werden. 
 
 
Anmeldefrist: bis 30 Tage vor dem Kurstag (spätere Anmeldung auf Anfrage) 
 
 
Weitere Informationen und Anmeldung: palliative-begleitung.ch/spiritual-care oder 062 838 06 55 
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